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Anfang Juni fand im Peiner
Land die Gründungsveranstal-
tung für eine neue Stiftung
statt: die Bürgerstiftung Peine.
Elf Vertreter von Institutionen
und drei Privatpersonen unter-
zeichneten die Urkunde, dar-
unter auch Dr. Peter Schroer,
Kreisvorsitzender des SoVD
Peine. Er wurde auch u. a. in das
Stiftungskuratorium, das Kon-
trollorgan für den dreiköpfigen

Er gehörte in den vergange-
nen vier Jahren zu den besten
zehn Dart-Spielern Deutsch-
lands. SoVD-Mitglied Heiko
Bohnhorst besaß den sportli-
chen Ehrgeiz bereits vor seinem
Motorradunfall, doch die Be-
hinderung hat den Ehrgeiz noch
verstärkt. 

Sein linker Arm ist gelähmt,
die Hand kann er überhaupt
nicht mehr gebrauchen.

Manchmal sind da auch
Phantomschmerzen. Doch
Gottlob ist er Rechtshänder,
und mit dieser Hand hat sich
der 36-Jährige Profi aus Nien-
stedt im sogenannten Darten
vier Meistertitel der 2. Bundes-
liga in den vergangenen zwei
Jahren geholt. 

Er hat die besten Chancen, im
kommenden Jahr in den Ka-
der der Behinderten-National-
mannschaft aufgenommen zu
werden. Und dann könnte er
2008 mit der Luft- und Sport-
pistole an den Paralympics in
Peking teilnehmen.

Noch vier Lehrgänge sind da-
zu notwendig, die jedoch erst
einmal finanziert werden müs-
sen. Als Rentner fällt Bohnhorst
das nicht leicht, und er sucht 
die Unterstützung von Sponso-
ren. Zwei haben sich bereits 
gefunden.

Was bedeutet ihm die Teil-
nahme an den Paralympics? „Es
ist ein Traum“, sagt Bohnhorst,
„ein Ziel, das fast jeder Sport-
ler hat. Es ist der Traum, ein-
fach mal dabei zu sein.“ Am
Schießen findet er die Präzisi-
on so faszinierend: „Man
benötigt Ausdauer und muss
sehr nervenstark und konzen-
triert sein.“ 

Dass er seit 1991 quasi nur ei-
nen Arm benutzen kann, ver-
kraftet er „mittlerweile ganz
gut“. Auch den Alltag bewältigt
Bohnhorst ohne große Proble-
me und mit gewissen Hilfen:
„Es gibt elektronische Do-
senöffner oder Gummimatten,
auf denen man mit einer Hand
eine Dose öffnen kann. Von mei-
ner Krankengymnastin habe
ich gelernt, wie ich meine Schu-
he mit einer Hand zubinden
kann.“

Zu seiner Behinderung kam
irgendwann Rheuma, und mit
Hilfe des SoVD konnte er seine
Rente durchsetzen und bekam
einen Schwerbehindertenaus-
weis. 

Bohnhorst konzentriert sich
jedoch nicht auf seine Behin-
derung, sondern auf seinen
Schützensport und auf die
mögliche Teilnahme an den
Paralympics: „Es ist eine Lei-

Der Traum, einfach mal dabei zu sein
SoVD-Mitglied Heiko Bohnhorst bereitet sich auf die Paralympics 2008 vor

stung, die höher anzurechnen
ist als bei anderen – und sie ist
optimal zu schaffen.“ 

Wer Heiko Bohnhorst helfen
möchte, den finanziellen Weg 
zu den Paralympics zu ebnen, 
kann unter Heiko.Bohnhorst@
online.de oder unter Tel.
0 55 22 / 99 99 39 Kontakt mit
ihm aufnehmen. SD

SoVD-Mitglied Heiko Bohnhorst hat die
besten Chancen, an den Paralympics
2008 in China teilzunehmen

Bürgerstiftung in Peine gegründet
Zu den Gründern zählt SoVD-Kreisvorsitzender Dr. Peter Schroer 

Nachruf
Wir haben die traurige Pflicht, 
mitteilen zu müssen, dass unser 

2. Kreisvorsitzender 
im Osnabrücker Landesverband

Niedersachsen

Günter Holzgräfe
am 16. Juni 2005 im Alter von

64 Jahren verstorben ist.
Günter Holzgräfe war 

zunächst fünf Jahre Kassierer 
im Ortsverband Bramsche.

Im Jahr 2000 wurde er 
Vorsitzender des 

Ortsverbandes Bramsche, 
seit 1998 war er stellver-

tretender Kreisvorsitzender 
im Osnabrücker Land.

Wir werden 
Günter Holzgräfe ein ehrendes

Andenken bewahren.

Vorstand, berufen. Die Stiftung
startet mit einem Kapital von
35 000 Euro und fördert künf-
tig Bildung und Erziehung, Ju-
gend- und Altenhilfe, Kultur-
und Denkmalpflege, Wissen-
schaft und Forschung, Umwelt-
und Naturschutz, Landschafts-
pflege sowie Sport und Ge-
sundheit. Die Einlage von 1000
Euro wurde von den Kreisvor-
standsmitgliedern gespendet.

Der Kooperationsvertrag des
SoVD Niedersachsen mit dem
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge wird nun zum
ersten Mal mit Leben erfüllt:
SoVD-Mitglieder erhalten für
die 30. Musikparade der Na-
tionen eine Ermäßigung für
den 8. Oktober 2005 um 19.00
Uhr. 

Das Benefizkonzert wird seit
1976 erfolgreich vom Volks-
bund in Hannover veranstaltet
und dient der Völkerverständi-
gung und des Friedens. 

Inzwischen hat die Veranstal-
tung zu vielen Städtepartner-
schaften und Jugendcamps bei-
getragen.

In diesem Jahr werden 700
Mitwirkende aus neun Ländern
mit ihren Kapellen und Tanz-

30. Musikparade der Nationen am 8. Oktober 2005

SoVD-Mitglieder erhalten Ermäßigung durch 
Kooperation mit dem Volksbund

formationen teilnehmen, zum
ersten Mal sind Südkorea und
Kanada dabei. Aus Deutsch-
land präsentiert sich das Hee-
resmusikkoprs 1 Hannover.

Das musikalische Programm
findet in der TUI-Arena in
Hannover statt und umfasst
traditionelle Blasmusik, Fol-
klore, Pop und Rock, Jazz,
Swing und Musical. 

Etwa 70 Ehrenamtliche des
Voksbundes sind an der Orga-
nisation der 30. Musikparade
der Nationen beteiligt. Erwar-
tet werden in diesem Jahr rund
20.000 Besucherinnen und Be-
sucher. 

Die Vergünstigung der Kar-
ten gelten nur für die Abend-
vorstellung am Samstag, 8. Ok-
tober 2005 um 19 Uhr. SoVD-

Mitglieder zahlen pro Karte 
2 Euro weniger, je nach Sitz-
platz also entweder 26 Euro, 22
Euro oder 17 Euro. Weitere Vor-
stellungen (ohne Vergünsti-
gung): Samstag, 8. 10. 2005 um
14 Uhr sowie Sonntag, 9. 10.
2005 um 14 Uhr.

Für Rollstuhlfahrer stehen
etwa 20 Plätze zur Verfügung. 

Karten können direkt beim
Volksbund unter folgender 
Telefonnummer bestellt wer-
den: 05 11 / 3273 63. 

Um den Sonderrabatt für die
Abendvorstellung am 8. 10.
2005 zu erhalten, nennen Sie
bitte am Telefon das Stichwort
„SoVD-Kontingent“. Halten
Sie auch beim Besuch der Ver-
anstaltung Ihre SoVD-Karte
bereit.

Für die dreitätige Tagung
„Pflegestrukturen der Zukunft –
Das wachsende Problem der De-
menz“ sind noch Plätze frei. Im
Mittelpunkt steht die mögliche
Entwicklung auf dem Gebiet de-
menzieller Erkrankungen und
die dafür notwendige Änderung
der Versorgungsstruktur für die
Pflegebedürftigen.

Unter anderem werden die
Erfahrungen mit der Demenz
aus hausärztlicher, klinischer
und pflegerischer Sicht darge-
stellt. Case Management im
Modellprojekt „Pflegebudget“
sowie das Thema Pflegeversi-
cherung stehen auch auf dem
Programm. 

Die Tagung findet wieder in
Kooperation mit der Evangeli-
schen Akademie Loccum statt
und wird von Edda Schliepack,

Tagung mit der Evangelischen Akademie Loccum 
am 26.–28. September 2005

Pflegestrukturen der Zukunft 
sozialpolitische Sprecherin des
SoVD, eröffnet. 

Die Tagung bietet Fachrefera-
te, Austausch in Arbeitsgruppen
und Diskussionen für Mitarbei-
tende in den Sozialstationen und
Altenpflegeheimen, für Einrich-
tungs- und Kostenträger, für
Verbände, Experten und Betrof-
fene (Familienangehörige) sowie
für Mitglieder des SoVD. Teil-
nehmerzahl: maximal 70. Ge-
fördert wird die Tagung von der
Lotterie “Glückspilz”.

Anmeldung
und Information:
Evangelische Akademie 
Loccum
Münchehäger Straße 6
31547 Rehburg-Loccum
Tel.: 0 57 66 / 81-0
E-Mail: eal@evla.de 

Der SoVD Niedersachsen bietet
ein Aufbau-Seminar für Schwer-
behindertenvertreterInnen an. Es
richtet sich auch an Personal- und
Betriebsräte sowie an Arbeitge-
berbeauftragte. Das Seminar ver-
mittelt Kenntnisse, die für die Ar-
beit der Schwerbehindertenver-
tretung und Personalvertretung
erforderlich sind. 

Geleitet wird das Seminar von
Karl-Heinz Bloem, Vertrauens-
person der schwerbehinderten
Menschen im SoVD Niedersach-
sen. Die hauptamtliche Begleitung
hat Meike Janßen, Sozialpsycho-
login und Juristin im SoVD Nie-
dersachsen. Als Referentin ist die
Konfliktberaterin und Mediatorin
Gisela Oostdam dabei.

Das Seminar vermittelt u. a.
Grundlagen der Mediation, Grup-
penkonflikte sowie Eskalations-

stufen von Konflikten und Inter-
ventionsmöglichkeiten. Anhand
von Rollenspielen und Übungen
werden Erfahrungen und Ergeb-
nisse ausgetauscht. Die Teilneh-
meranzahl ist auf 18 begrenzt. 

Veranstaltungsort:
SoVD Erholungszentrum Bad

Bevensen, Am Klaubusch 21,
29549 Bad Bevensen, Tel.: 0 58 21-
96 00. Ein vom Erholungszentrum
eingerichteter Bus-Pendelservice
sorgt für die Mobilität der Gäste.
Auf Wunsch stellt das Erholungs-
zentrum einen kostenfreien Trans-
fer ab/bis Bahnhof Bad Bevensen.
Bitte informieren Sie das Erho-
lungszentrum rechtzeitig.

Anmeldungen bitte bis zum 
2. September 2005 an:
SoVD Niedersachsen
Maik Melcher
Herschelstr. 31, 30159 Hannover 
Tel.: 05 11 / 7 01 48 50
Fax: 05 11 / 7 01 48 70
E-Mail: maik.melcher@sovd-nds.de

Seminar für 
SchwerbehindertenvertreterInnen

31. Oktober bis 3. November 2005

15 „Altrocker“ starteten bei
strömendem Regen zu einer
Motorrad-Sternfahrt nach
Bad Sachsa: Mit dabei waren
SoVD-Männer und eine Frau
aus Lachendorf, aus dem
Landkreis Celle, aus Ham-
burg und Weimar. Als Aus-
gleich schien auf der gesam-
ten Rückfahrt die Sonne. Or-
ganisator und Präsidiums-
mitglied Manfred Grönda und
Thomas Heinberg, Vorsitzen-
der des SoVD Lachendorf,
konnten eine positive Bilanz

SoVD-„Altrocker“ unterwegs

Heiße Öfen vor dem Schützenhaus Bad Sachsa: SoVD-Mitglieder in bester 
Tour-Laune

ziehen: „Die Tour“, so Grön-
da, „war sehr werbewirksam
für den SoVD. Schon jetzt gibt
es sechs neue Mitglieder in
unserer motorisierten Run-
de!“ Noch in diesem Jahr
plant die Motorradgruppe ei-
ne Tour durch das Weserber-
gland mit einer Übernach-
tung im Erholungszentrum
Brilon. Wer mitmachen 
möchte, kann sich melden bei 
Manfred Grönda, Tel.:
0 51 45 / 63 11 oder per Mail:
Manfred.Groenda@Celle.de.


